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Recyclinghof Heinersreuth  
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Mittwoch                    von  18.00 bis 19.00 Uhr (nur während der Sommerzeit) 
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Testfahrt des Bürgerbuses an den Freitagen im Juli
Anfahrt: Unterkonnersreuth, Martinsreuth, Cottenbach

Hinfahrt: 1 € Rückfahrt: 1 €

Von Dürrwiesen nach Heinersreuth, Fehringer Platz

Haltestellen Abfahrt Ankunft

Dürrwiesen 09.00

Birkenstraße 09.02

Bauhof 09.04

Hauptstraße 09.06

Am Ängerlein 09.08

Gasthaus Vogel 09.10

Unterkonnersreuth 9:12

Martinsreuth 9:13

Cottenbach 9:15

Fehringer Platz 9:20

Von Heinersreuth, Fehringer Platz nach Dürrwiesen

Haltestellen Abfahrt Ankunft

Fehringer Platz 10.30

Cottenbach 10:35

Martinsreuth 10:37

Unterkonnersreuth 10:38

Gasthaus Vogel 10:40

Am Ängerlein 10:42

Hauptstraße 10:44

Bauhof 10:46

Birkenstraße 10:48

Dürrwiesen 10:50
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Herzlichen Glückwunsch an Frau Männchen zu 250 €, die sie beim  
monatlichen Gewinnspiel in der Storchen Apotheke gewonnen hat. 
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Freitag, 16.06.: 
Apotheke am Roten Hügel, Preuschwitzer Str. 57, Bayreuth 
Samstag, 17.06.: 
Richard-Wagner-Apotheke, Richard-Wagner-Str. 13, Bayreuth 
Sonntag, 18.06.: 
Hirsch-Apotheke, Glockenstr. 1, Bayreuth 
Apotheke am Schlossberg, Burgstr. 1, Neudrossenfeld 
Freitag, 23.06.: 
Grunau-Apotheke, Kemnather Str. 27, Bayreuth 
Samstag, 24.06.: 
Medcenter-Apotheke, Spinnereistr. 7, Bayreuth 
Sonntag, 25.06.: 
Easy-Apotheke, Leuschnerstr. 53, Bayreuth 
Freitag, 30.06.: 
Tannhäuser-Apotheke, Carl-Schüller-Str. 38, Bayreuth 
Samstag, 01.07.: 
Löwen-Apotheke, Bahnhofstr. 19, Bayreuth 
Sonntag, 02.07.: 
Markt-Apotheke, Maximilianstr. 52-54, Bayreuth 
Freitag, 07.07.: 
Brandenburger-Apotheke, Brandenburger Str. 24, Bayreuth 
Samstag, 08.07.: 
Eichbaum-Apotheke, Bamberger Str. 62 a, Bayreuth 
Bären-Apotheke, Bahnhofstr. 5, Bindlach 
Sonntag, 09.07.: 
Hof-Apotheke, Richard-Wagner-Str. 2, Bayreuth 
Freitag, 14.07.: 
Kreuz-Apotheke, Mosinger Str. 5, Bayreuth 
Samstag, 15.07.: 
Storchen-Apotheke, Schloßplatz 2, Heinersreuth 
Rosen-Apotheke, Fichtelgebirgsstr. 1, Bayreuth 
Sonntag, 16.07.: 
Apotheke im Rotmain Center, Hohenzollernring 58, Bayreuth 

Apotheken-Dienste 
 
 
 

Polizeiinspektion 
Tel. 0921 / 5 06 22 30  Fax 0921 / 5 06 22 09 
Feuer, Katastrophen 
Arzt, Krankentransport 
Ärztebereitschaftsdienst Tel. 116 117 
Hausärztliche Bereitschaftspraxis Bayreuth 
Spinnereistraße 5, DOKHAUS: 
Mo.-Fr. 19 – 21 Uhr  Sa., So. + Feiertage 9 – 12 Uhr 
und 18 – 21 Uhr 
Tel. 0921 / 15 000 19 

Notruf 

112 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli: 

28.06.2017, 11.30 Uhr 
Wir bitten um Vorlage von digitalen Daten an folgende  

E-Mail: mitteilungsblatt@heinersreuth.bayern.de  
Vielen Dank! 

 
Anzeigenangebot 

 1 Seite DIN A 4 hoch  90 € 
 ½ Seite DIN A 5 quer  50 € 
 ¼ Seite   30 € 
 ⅛ Seite    20 € 
 Beilage (1 Blatt)  120 € 

Weitere Informationen zu Formatgrößen erhalten Sie  
unter Tel. 0921 / 74 74 0 - 0 

Titelbild: Blick auf die Heinersreuther Kirche, im Hinter-

grund der Bleyer. 

Steirisches Kürbiskernöl 

 

 

 

 

 

 

 

 
Reines Steirisches Kürbiskernöl 0,25 l 

aus der Berghofer Mühle (Fehring) 
im Rathaus für 6,50 € erhältlich. 



 

5 
 

 
 

Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung 
der Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Heinersreuth 

für den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Am Bienenhof“ in Heinersreuth 
 
 

Mit Bescheid vom 16.05.2017 hat das Landratsamt Bayreuth die Änderung des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Heinersreuth für das Gebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Am Bienenhof“ ge-
nehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird der Flächennutzungsplan und die Begrün-
dung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan berücksichtigt wur-
den, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Gemeinde Heinersreuth, - Bauamt -, Kulmba-
cher Straße 14, 95500 Heinersreuth, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 07:30 – 11:30 Uhr und zusätzlich Die. 14:00 
– 18:00 Uhr und Mi. 14:00 – 17:00 Uhr ausgelegt. Dort kann während der Öffnungszeiten Einsicht genom-
men und über deren Inhalt Auskunft verlangt werden. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach: 
 
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 – 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
 
 
 
 
Simone Kirschner 
1. Bürgermeisterin 
 
 
 
Bekanntgegeben am 14.06.2017 
Aushang v. 14.06.-24.07.2017 

 

Amtliche Nachrichten 
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Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung 
des Satzungsbeschlusses der Gemeinde Heinersreuth für den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Am Bienenhof“ in Heinersreuth 
 
Die Gemeinde Heinersreuth hat mit Beschluss vom 28.03.2017 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Am Bienenhof“ zur Satzung beschlossen. Nachdem auch die Genehmigung der Änderung des Flächen-
nutzungsplans vorliegt, wird der Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)  orts-
üblich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung tritt der vorhabensbezogene Bebauungsplan in Kraft. 
Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über 
die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung 
mit den geprüften,  in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei 
der Gemeinde Heinersreuth, - Bauamt -, Kulmbacher Straße 14, 95500 Heinersreuth, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 07:30 – 11:30 Uhr und zusätzlich Die. 14:00 – 18:00 Uhr und Mi. 14:00 – 17:00 Uhr einsehen und 
über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach: 
 
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 – 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 – 42 BauGB eingetretene Ver-
mögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Ver-
mögensnachteil eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
 
 
Simone Kirschner 
1. Bürgermeisterin 
 
 
Bekanntgegeben am 14.06.2017 
Aushang v. 14.06.-24.07.2017 
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Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung 
 

Billigung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Ortsmitte Cotten-
bach“ in Heinersreuth  

 
Ortsübliche Bekanntmachung der Billigung des Bebauungsplanentwurfes und Beschluss über die öffent-
liche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§4 Abs. 2 
BauGB). 
 

Der Gemeinderat Heinersreuth hat in seiner Sitzung vom 28.03.2017 beschlossen, für das Grundstücke 
Fl.Nr. 7 der Gemarkung Cottenbach einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Ortsmitte Cottenbach“ 
aufzustellen.  
 
Der Gemeinderat Heinersreuth hat in seiner Sitzung vom 23.05.2017 die Bedenken und Anregungen aus 
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange behandelt, 
das Ergebnis in den neuen Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Ortsmitte Cottenbach“ ein-
gearbeitet und den Entwurf mit Begründung gebilligt. 
 

Gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) liegt der Bebauungsplanentwurf mit der Begründung und dem 
Umweltbericht, beginnend ab einer Woche nach dieser Bekanntmachung, auf die Dauer eines Monats bei 
der Gemeindeverwaltung Heinersreuth, Kulmbacher Straße 14, Zimmer E 05 während der allgemeinen 
Dienststunden öffentlich aus. 
 

Während der Auslegungsfrist können Bedenken und Anregungen bei der Gemeinde Heinersreuth schrift-
lich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Über sie entscheidet der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung. 
 
 
Heinersreuth, den 13.06.2017 
 
 
Simone Kirschner 
1. Bürgermeisterin 
 
Aushang vom 14.06.2017-24.07.2017 
Bekanntmachung im gemeindlichen Mitteilungsblatt Juni 2017 
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Gemeinde Heinersreuth 
 

Bekanntmachung 
 

1. vereinfachte Änderung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Straßäcker“  

 
Öffentliche Auslegung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB.  

Der Gemeinderat Heinersreuth hat in seiner Sitzung vom 23.05.2017 den rechtskräftigen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan „Straßäcker“ geändert. 

Die Änderung umfasst: 

1. Den Entfall einer Stichstraße, da die südlichen Grundstücke nun über die Verbindung zum Baugebiet 

„Breiter Acker“ erschlossen werden können. 

2. Den Entfall der Stellplätze für die beiden südlichen Mehrfamilienhäuser, weil in der Änderung nur 

noch Doppelhäuser gebaut werden sollen. 

3. Leichte Veränderung der südöstlichen Baufenster. Der Bauausschuss empfiehlt der Änderung zuzu-

stimmen und die Verwaltung mit der entsprechenden Öffentlichkeitsbeteiligung durch Auslegung zu 

beauftragen. 

Der Änderungsentwurf liegt, beginnend ab einer Woche nach dieser Bekanntmachung, auf die Dauer ei-
nes Monats bei der Gemeindeverwaltung Heinersreuth, Kulmbacher Straße 14, Zimmer E 05 während der 
allgemeinen Dienststunden öffentlich aus. Während der Auslegungsfrist können Bedenken und Anregun-
gen bei der Gemeinde Heinersreuth schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Über sie ent-
scheidet der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. 
 
Die Öffnungszeiten der Gemeinde sind: Mo-Fr von 07.30 - 11.30 Uhr  
                                                               Di von  14.00 - 18.00 Uhr 
                                                               Mi von  14.00 - 17.00 Uhr 
             
Heinersreuth, den 24.05.2017 
 
 
Simone Kirschner 
1. Bürgermeisterin 
 
Aushang vom 14.06.- 24.07.2017,  
Bekanntgabe im gemeindlichen Mitteilungsblatt Juni 2017 
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Kurzbericht aus der Gemeinderatssitzung vom 23.05.2017 

(vorbehaltlich der Protokollgenehmigung durch den Gemeinderat) 

Dringliche AO-Ersatzbeschaffung Dienstfahrzeug 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LPV – Apfelgrips 

Die Gemeinde Heinersreuth ist seit 01.01.2017 im Landschaftspflegeverband Weidenberg &Umgebung e.V. Das 
Streuobstprojekt Apfel-Grips ist das Alleinstellungsmerkmal des LPV und stellt regionalen Apfelsaft und weitere 
Produkte her. Die bisherigen Gemeinden wollen dieses Projekt nicht aufgeben, auch damit die Wiesen gepflegt 
werden und regen an, dass sich die neuen Gemeinden ebenfalls daran beteiligen (ca. 50 Cent/Einwohner im Jahr). 
Die Bürgermeisterin bittet die Gemeinderäte um Unterstützung und wird eine Entscheidung demnächst im Gemein-
derat herbeiführen, da wir mit jedem Schluck „Apfel-Grips“ auch den Erhalt unserer schönen und für die Natur so 
wertvollen Streuobstwiesen unterstützen. Weitere Informationen unter der Website: www.apfel-grips.de 

 

Aus dem Gemeinderat 
 

http://apfel-grips.de/streuobstwiesen.html
http://www.apfel-grips.de/
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Kellersituation 
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Schlussrechnung WL Unterwaiz aus 2016 

Es liegt für die im Jahr 2016 in Unterwaiz getauschte Wasserleitung geprüfte Schlussrechnung vor. Der Haushalts-
ansatz betrug 123.165,00 €, die abgerechneten Gesamtkosten betragen 121.769,17 €. 
 
Tag des Fahrrads 12.06.2017 – 200 Jahre Fahrrad 

Es ist Zeit, den Radverkehr zu stärken! 200 Jahre Fahrrad. Am 12. Juni 2017 findet der Tag des Fahrrads unter der 
Schirmherrschaft des Bundesministers für Verkehr und digitale Infrastruktur, Alexander Dobrindt MdB statt. Wir 
möchten gerne diesen Tag unterstützen und  alle Bürgerinnen und Bürger bestärken an diesem Tag das Fahrrad zu 
nutzen. Wir belohnen Sie mit einem frischen Apfel entlang des Fahrradweges. 
 
Ortsverschönerungswettbewerb  

Mit Schreiben vom 03.04.2017 wirbt der Landkreis Bayreuth um Teilnahme am Ortsverschönerungswettbewerb 
mit dem Sonderwettbewerb zum Thema: „Naturnahe Gewässer in Dorf und Stadt“. 
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Der 3. Bürgermeister schlägt Altenplos mit dem Dorfpark vor und verweist auf den OGV Altenplos. Nach einer Be-
sprechung mit dem Vorsitzenden des Altenploser Obst- und Gartenbauvereins wird die Gemeinde Heinersreuth 
den Ortsteil Altenplos anmelden.  
 
Bestimmung eines Wahlsachbearbeiters 

Gemäß § 8 BWahlG sind Wahlorgane: 
der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuss für das Wahlgebiet, ein Landeswahlleiter und ein Landeswahl-
ausschuss für jedes Land, ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuss für jeden Wahlkreis, ein Wahlvorsteher 
und ein Wahlvorstand für jeden Wahlbezirk und mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 
Wahlkreis zur Feststellung des Briefwahlergebnisses.  
An die Stadt Bayreuth (zuständiger Kreiswahlleiter) ist nur der verantwortliche Wahlsachbearbeiter zu melden. Dies 
ist bei der Bundestagswahl Frau Nicole Potzel. Weiterhin hat die Gemeinde Heinersreuth 6 allgemeine Stimmbe-
zirke und 2 Briefwahlvorstände gemeldet. 
Die Bestellung eines Wahlleiters ist somit nicht erforderlich. 
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Antrag der SPD-Fraktion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Streckenführung und Beschilderung wurde der Antrag zuständigkeitshalber an das Landratsamt Bayreuth ver-
wiesen. 
Der Mainradweg wurde 2017 seitens des Landratsamtes Bayreuth befahren und besichtigt. Eine Ortsbegehung mit 
Herrn Findeklee, der Gemeinde Heinersreuth und interessierten Gemeinderäten findet am Donnerstag, 1. Juni 
2017, 15:30 Uhr statt. Treffpunkt ist auf dem Parkplatz der Fa. Margraf. 
 
Stellungnahme Landratsamt: 
 
Eine neue Führung über das Brunnenberglein wird auf Grund der Unübersichtlichkeit und der Enge des Weges ab-
gelehnt. 
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Der MainRadweg ist nach einem System des StMi ausgeschildert. Bis Jöslein sind sogenannte Zwischenwegweiser 
eingeplant. Eine weitere Verdeutlichung ist nicht vorgesehen. 
 
Der Antrag wird in der Sitzung nach der gemeinsamen Ortsbefahrung behandelt. 
 
Antrag der CSU-Fraktion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss mit   16    :   0   Stimmen 
 
„Die Gemeinde Heinersreuth beauftragt die Verwaltung einen entsprechenden Antrag an den Landkreis zu stellen. 
Des Weiteren sind die ortsansässigen Kreisräte um Unterstützung für das Vorhaben zu bitten.“ 
 
Antrag auf einen Anbau an eine bestehende Maschinenhalle in Tannenbach Fl.Nr. 461, Gem. Heinersreuth 

Bei dem Vorhaben handelt es sich gem. §35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB um ein privilegiertes Vorhaben, welches einem 
vorhandenen landwirtschaftlichen Betrieb dient. Öffentliche Belange stehen offensichtlich nicht entgegen. Der Bau-
ausschuss empfiehlt das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Beschluss mit           16     :           0      Stimmen 
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„Die Gemeinde Heinersreuth erteilt dem Antrag auf einen Anbau an eine bestehende Maschinenhalle auf Fl.Nr. 
461, Gem. Heinersreuth, ihr Einvernehmen.“ 
 
Bauantrag auf Errichtung eines Biergartens mit Ausschankhütte inkl. Imbiss auf Fl.Nr. 225  

Der Bauantrag des SV Heinersreuth könnte nach § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB oder nach § 35 Abs. 2 BauGB genehmi-
gungsfähig sein. Daher empfiehlt der Bauausschuss das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Beschluss mit          16      :        0         Stimmen 
 
„Dem Bauantrag auf Errichtung eines Biergartens mit Ausschankhütte inkl. Imbiss auf Fl.Nr. 225, Gem. Heinersreuth 
(Sportgelände SVH) wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.“ 

 
Antrag auf Nutzungsänderung von Einzelhandel in Produktion mit integriertem Fabrikverkauf auf Fl.Nr. 131, Gem. 

Altenplos 

Baurechtlich ist die begehrte Nutzungsänderung nicht zu beanstanden. Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB zu beur-
teilen. Die umgebende Bebauung lässt sich als Mischgebiet charakterisieren. In Mischgebieten sind neben Wohn-
anlagen auch nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe zulässig. Daher empfiehlt der Bauausschuss das ge-
meindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Beschluss mit        16        :        0         Stimmen 
 
„Die Gemeinde erteilt der begehrten Nutzungsänderung von Einzelhandel in Produktion mit integriertem Fabrik-
verkauf auf Fl.Nr. 131, Gem. Altenplos das gemeindliche Einvernehmen.“ 

 
Antrag auf Genehmigungsfreistellung: Neubau eines EFH mit Garage und Carport auf Fl.Nr. 1272, Gem. Altenplos 

Die notwendige Abstandsflächenübernahme liegt vor, sämtliche Festlegungen des Bebauungsplanes „Dürrwiesen“ 
werden eingehalten.  
Es wird kein Beschluss benötigt, da es sich verfahrensrechtlich um eine Genehmigungsfreistellung handelt. 

 
Sanierung Wasserleitungen 2017 und Deckensanierung – Vergabe 

Es wurden im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung 10 Firmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. 7 
Angebote sind eingegangen. Das wirtschaftlichste Angebot gab die Fa. Luding, Regnitzlosau mit 407.878,47 € ab 
(Gemeinde Heinersreuth: 331.821,74 € [Haushaltsansatz für Teil Altenplos 450.000€] und Stadtwerke Bayreuth 
GmbH 76.056,73 €). 
 
Beschluss mit        16        :          0       Stimmen 
 
Die Gemeinde Heinersreuth vergibt die Bauarbeiten an die Fa. Luding GmbH, Trogenau 40, 95194 Regnitzlosau mit 
einem Gesamtvolumen von 407.878,47 € wovon 331.821,74 € auf die Gemeinde entfallen. Mittel sind bei der HHSt. 
815.9502 vorhanden. Nach Abrechnung der Maßnahme werden die Kosten auf die Kostenträger Wasser und Tief-
bau/Straßenunterhalt (Deckensanierung) aufgeteilt und die Mittel entsprechend verschoben. (Ausführungszeit-
raum: 12.06.-01.09.17). 
 
Sicherstellung des Sommer- und Winterdienstes – Fahrzeugbeschaffung 

Die Gemeinde Heinersreuth beschafft in diesem Jahr ein neues Fahrzeug zur Sicherstellung des Sommer- und Win-
terdienstes.  
 
Dabei wurden seitens des Bauhofs folgende Varianten vorgeschlagen, die in einer Vorführung getestet werden 
konnten:  
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Die Variante 1 besteht in der Beschaffung eines multicarähnlichen Schmalspurfahrzeugs (Holder), welches ganzjäh-
rig eingesetzt werden kann.  
 
In der Variante 2 müssten zwei Fahrzeuge beschafft werden:  
Ein Schlepper (Fendt) mit Winterdienstausrüstung, der zusätzlich im Sommer auch für viele weitere Bereiche/Ein-
satzzwecke genutzt werden kann und ein leistungsstarker Aufsitzmäher (Ferrari) für den Sommerdienst. 
 
In Variante 3 müssten ebenso zwei Fahrzeuge beschafft werden: ein leistungsstärkerer Schlepper mit Frontzapf-
welle (Fendt) und ein leistungsstärkerer Aufsitzmäher mit Kabine. Die Kabine dient dabei dem Schutz des Bedieners 
(Mitarbeiter der Gemeinde) vor Zweigen, Staub und klimatischen Einflüssen. 
 
Da mit allen drei Varianten das Aufgabenspektrum (Sommer-/Winterdienst) erfüllt werden kann, sollten die Kosten 
als Entscheidungshilfe dienen.  
 
Mit der vorgeschlagenen Variante will die Gemeinde eine solide und nachhaltige Grundausstattung erwerben. 
Der Bauausschuss empfiehlt angesichts der Kostenstruktur, des größeren Individualschutzes der Mitarbeiter und 
auf Grund des größeren Einsatzspektrums eines Schleppers die Beschaffung der Variante 3. 
 
Beschluss mit            9    :         7        Stimmen 
 
„Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung mit der Beschaffung eines Fendt 311 Vario S4 und eines Ferrari T4 
Turbo Cruiser zum Gesamtpreis von 163.086,74 €. Entsprechende Mittel sind bei HhSt. 771.9350 eingestellt. Der 
Mehraufwand wird von HhSt 815.9502 gedeckt.“ 
 
Beschaffung von Feuerwehrüberjacken und –hosen 

Die gemeindlichen Feuerwehren haben am 12.9.2016 einen Antrag auf neue Schutzkleidung gestellt. Die aktuelle 
Schutzkleidung stammt aus dem Jahr 2001. In den vier Feuerwehren sind 2017 128 Mitglieder gemeldet. Es geht 
um insgesamt 125 neue Feuerwehrüberjacken und 32 neue Feuerwehrüberhosen. Es wurden vier Angebote einge-
holt. Das höchste Angebot lag bei insgesamt 76.921,60 €. Das wirtschaftlichste Angebot legte die Firma Ludwig aus 
Bindlach vor. Die Überjacke NTIREN nach DIN 469 kostet inkl. Klettfläche pauschal in den Größen 42- 68 je Stück 
407,58 € und die Überhose NTIREN für Atemschutzträger nach DIN 469 kostet in allen Größen pauschal je Stück 
237,88 €. Ein Skonto von 2 % wurde eingeräumt. Die Vergabe würde somit insgesamt 58.559,66 € abzgl. 2 % Skonto 
betragen. Die Schutzkleidung entspricht den neuesten Anforderungen und ist auch für Atemschutzgeräteträger ge-
eignet. Bei der Haushaltsplanung lag die Jacke noch knapp unter 400 €, weshalb im Verwaltungshaushalt andere 
Beträge veranschlagt wurden. Herr Knaus stellte die Schutzkleidung am 15.5.2017 persönlich vor. 
237,88 € x  32 Hosen = 7.612,16   und  407,58 € x 125 Jacken= 50.947,05   Summe = 58.559,66€ 
 
Beschluss mit         16       :      0           Stimmen 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt bei der Firma Ludwig in Bindlach 125 Überjacken und 32 Überhosen für 58.559,66 
€ abzüglich 2 % Skonto zu bestellen. Haushaltsmittel stehen laut Haushaltsplan 2017 bei 130.5600 bei der jeweiligen 
Feuerwehr ausreichend zur Verfügung.“ 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Breiter Acker“ – Behandlung der Stellungnahmen der Träger der öffentlichen 

Belange und der sonstigen Öffentlichkeit – Feststellungsbeschluss 

Während der Auslegung vom 13.04.2017- 22.05.2017 gingen seitens der Träger der öffentlichen Belange und der 

sonstigen Öffentlichkeit folgende Einwendungen oder Anregungen ein: 

Regierung von Oberfranken  

keine Bedenken, nur Begründung für Änderung Flächennutzungsplan gefordert 

 

file:///C:/Users/HoerethS/AppData/Roaming/Microsoft/Word/Begründung_FNP_22-03-2017.pdf
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Kreisbrandrat  

keine Bedenken, nur Standardauflagen 

Landwirtschaftsamt  

keine Bedenken, nur Hinweis auf Überkompensation der Ausgleichsflächen und ggf. Verwendung für BP „Ortsmitte 

Cottenbach“ 

Regionaler Planungsverband 

keine Bedenken 

IHK für Oberfranken 

keine Bedenken 

Stadt Bayreuth  

Die Stadt Bayreuth kritisiert die isolierte grundstücksbezogene Wohnbauflächenentwicklung in exponierter Lage 

mit negativen Einwirkungen auf den Landschaftsraum (Orts- und Landschaftsbild) zwischen Bayreuth und Heiners-

reuth.  

Abwägung:  

Ein Großteil der Fläche ist schon im jetzt gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Heinersreuth als Wohnbau-

fläche vermerkt, gegen den damals seitens der Stadt Bayreuth keine Einwände erhoben worden sind. Durch die 

Bauverbotszone mit einer Tiefe von 25 m zur Stadtgrenze wurde dem Übergang zum Vorrangraum für naturschutz-

rechtliche Ausgleichsflächen auf Seiten der Stadt Bayreuth ausreichend Rechnung getragen. Zusätzlich wird durch 

eine dichte Bepflanzung zur Stadtgrenze hin ein „sanfter“ Übergang auch optisch ermöglicht. 

Staatliches Bauamt: 

Das Staatliche Bauamt verweist auf frühere Stellungnahmen, v.a. auf den Planungskorridor der Ortsumgehung. 

Abwägung: 

Ob die Ortsumgehung jemals kommt ist fraglich. Dies kann jedoch die gemeindliche Bauleitplanung nicht auf Dauer 

behindern. 

LRA Bayreuth 

Seitens des Landratsamtes gab es nur redaktionelle Hinweise und Änderungsanregungen im textlichen Bereich, die 

in den aktuell vorliegenden Plänen mit Stand vom 22.05.2017 bereits berücksichtigt wurden. 

WWA Hof 

Weist auf die Hangwasserproblematik und bei der Entwässerungsplanung über Muldenentwässerung  zu berück-

sichtigenden Abflusswert hin (Abflusswert beim HQ100 von 5m3/s*km2). 

Stadtwerke Bayreuth 

Keine Einwände 

AZV und Gemeinde NDF 

Keine Einwände 

Die während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung seitens des Landratsamtes eingegangenen Anregungen 
und Vorschläge wurden bereits im Plan mit Stand vom 22.03.2017 umgesetzt. 
 
Beschluss mit       16         :        0         Stimmen 
 
„Der vorliegende Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes vom 22.05.2017 für das Baugebiet „Breiter 
Acker“ wird festgestellt.“ 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Ortsmitte Cottenbach“ – Behandlung der Stellungnahmen der Träger der öf-

fentlichen Belange und der sonstigen Öffentlichkeit – Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

Kreisbrandrat  

keine Bedenken, nur Standardauflagen 

Landwirtschaftsamt  

Anregung, die Überkompensation aus den Ausgleichsflächen gleich für BP „Ortsmitte Cottenbach“ zu nutzen 

IHK für Oberfranken 

keine Einwendungen 

Stadt Bayreuth  

mangels direkter Betroffenheit keine Einwendungen 

WWA Hof 

Keine Einwände 

Stadtwerke Bayreuth 

Keine Einwände 

LRA Bayreuth 

Keine Einwände nur Anregungen und Hinweise 

Amt für Denkmalschutz 

Keine Einwände 

Anregung des Bauausschusses 

Für das Baugebiet ist zum Zwecke der Bildung einer Wohngebietsgemeinschaft eine gemeinsame Erschließung zu 
planen. Die derzeit geplante Erschließung der beiden nördlichen Grundstücke wäre diesem Ziel extrem abträglich. 
Des Weiteren wird angeregt, einen direkten Zugang zum vorhandenen Kinderspielplatz zu schaffen. 
 
Beschluss mit      16          :          0       Stimmen 
 
„Die Gemeinde Heinersreuth billigt vorliegenden vorhabenbezogenen B-Plan „Ortsmitte Cottenbach“ mit Stand 
vom 22.05.17 und beauftragt die Verwaltung mit der Bekanntgabe und öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 
BauGB sowie der Beteiligung der Träger der öffentlichen Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB. Im aktuell vorliegenden 
Plan wurde eine gemeinsame Erschließung zum Zwecke der Bildung einer Wohngebietsgemeinschaft berücksich-
tigt.“ 
 
Antrag auf 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Straßäcker“ im vereinfachten Verfahren nach 

§ 13 BauGB 

Der Vorhabenträger des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Straßäcker“ begehrt die Änderung des Bebauungs-
planes im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB wie folgt:  
1. Entfall einer Stichstraße, da die südlichen Grundstücke nun über die Verbindung zum Baugebiet „Breiter Acker“ 
erschlossen werden können. 
2. Entfall der Stellplätze für die beiden südlichen Mehrfamilienhäuser, weil in der Änderung nur noch Doppelhäuser 
gebaut werden sollen. 
3. Leichte Veränderung der südöstlichen Baufenster. Der Bauausschuss empfiehlt der Änderung zuzustimmen und 
die Verwaltung mit der entsprechenden Öffentlichkeitsbeteiligung durch Auslegung zu beauftragen. 
 
Beschluss mit         16       :          0       Stimmen 
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„Die Gemeinde Heinersreuth stimmt der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Straßäcker“ im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 zu und beauftragt die Verwaltung die Öffentlichkeitsbeteiligung durch Auslegung durchzuführen. 
 
Breitband Bundesprogramm 

Das Landratsamt Bayreuth hat im laufenden Verfahren die Gemeinde Heinersreuth ersucht einen Beschluss zu fas-
sen: 
Nach dem nun zwischenzeitlich die Kostenrechnung für den Glasfaserausbau vorliegt, würde für die Gemeinde Hei-
nersreuth ein Eigenanteil in Höhe von 78.491 € verbleiben. Darüber hinaus sollte ein Risikozuschlag von 20 % auf-
geschlagen werden, was 94.189 € ergibt. Da der geplante Glasfaservollausbau (Fibre to home) im Bundesförder-
programm allerdings nur für 25 Anschlüsse im Gemeindegebiet möglich ist, ergäbe dies eine gemeindliche Subven-
tion in Höhe von 3767,56€ pro Anschluss. Diese 25 Anschlüsse hätten dann eine Bandbreite von 2 Gigabit (Rest 
Heinersreuth derzeit 50-100 Mbit, nach Vectoring 100-200 Mbit). Der Bauausschuss empfiehlt daher die betroffe-
nen Bürger anzuschreiben und ihnen das Angebot weiterzugeben. Der oben geforderte Beschluss würde nur gefasst 
werden können, wenn alle beteiligten Bürger zustimmen würden (private Kostenübernahme). 
 
Beschluss mit         16       :        0         Stimmen 
 
„Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung die entsprechenden Anschlussinhaber anzuschreiben.“ 
 
Parksituation KiTa Altenplos, Angerstraße 

Derzeit gibt es Unstimmigkeiten wg. der Parksituation in der Angerstraße vor der KiTa Sausewind. Der Bauausschuss 
empfiehlt, eine Regelung wie an der Heinersreuther Kindertagesstätte zu treffen. 
 
Beschluss mit       16         :          0       Stimmen 
 
„Die Gemeinde Heinersreuth erlässt für eine Teilfläche aus Fl.Nr. 124, Gem. Altenplos (Parkplatz AWO-KITA Alten-
plos) eine verkehrsrechtliche Anordnung auf Dauer mit folgenden Inhalt: Im Bereich des KITA-Parkplatzes ist im 
Zeitraum von Montag bis Freitag von 7 Uhr – 18 Uhr das Parken ausschließlich für Besucher der KITA in gekenn-
zeichneten Flächen unter der Verwendung einer Parkscheibe für die Dauer einer Stunde gestattet. Den KITA Mitar-
beitern werden Parkplätze zugewiesen. Diese sind von der Regelung befreit.“ 
 
Erfrischungsgeld für die Wahlhelfer bei der anstehenden Bundestagswahl 2017 

Das Erfrischungsgeld betrug bei der Bundestagswahl 2013 25 € je Wahlhelfer. Die Verwaltung schlägt vor, den Be-
trag beizubehalten. 
 
Beschluss mit           16     :          0       Stimmen 
 
„Das Erfrischungsgeld für die Bundestagswahl 2017 wird auf 25 Euro festgesetzt.“  
Wartungsvertrag für die Fernwirksoftware „Flowchief“ für die Wasserversorgung – Vergabe 

Seit der Beschaffung der Fernwirksoftware für die Wasserversorgung (Flowchief) ist kein einziges (kostenpflichti-
ges) Update mehr vorgenommen worden. Durch entsprechende Änderungen in der Browsertechnik ist Flowchief 
nur noch durch manuelles Abschalten der Updatefunktion im Browser und die Rückführung auf eine alte Version 
lauffähig. Die entsprechenden Manipulationen und Wartungseingriffe in die Software verursachen dauerhaft hohe 
und unkalkulierbare laufende Kosten, sowie entsprechende Gefahren (siehe Hackerangriff „WannaCry“). Der Bau-
ausschuss empfiehlt den Abschluss eines Softwarepflege- und Wartungsvertrages. In der Kostenstruktur lassen sich 
dadurch unkalkulierbare variable Kosten in Fixkosten umwandeln. 
 
Beschluss mit          16      :        0         Stimmen 
 
„Die Gemeinde Heinersreuth schließt einen Wartungsvertrag mit der Fa. R & W aus 95491 Ahorntal ab. Dieser be-
inhaltet das Update auf die jeweils neuste Variante des Flow-Chiefs und sämtliche Wartungskosten. Im HHJ 2017 
entstehen dabei jährliche Kosten i.H.v. 2.968,49 € (netto).“* 
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*alle Preise Wasserversorgung, daher netto, ausreichend Mittel bei HhSt: 815.9551 
 
Beschaffung einer elektronischen Beleg- und Dokumentenarchivierung (CIP-Archiv) 

Um die notwendige Digitalisierung der Gemeinde Heinersreuth weiter voranzutreiben, wurde in den Haushaltsbe-
ratungen und in der Haushaltssatzung (HH-St. 020.9350) festgesetzt, dass die vorhandene Finanzsoftware CIP-KD 
mit dem Modul CIP-Archiv der Firma komuna erweitert wird.  
CIP-Archiv bietet folgende Leistungen: 

 Elektronische Aufnahme von gebuchten Annahme- und Auszahlungsanordnungen und Dokumenten (z. B. 

Rechnungen) 

 beleg- bzw. kontenbezogene Auskunft in HÜL/Kasse 

 Anbindung der vorhandenen Steuer- und Kassenakte einschl. Scannen von Eingangspost (z. B. Messbe-

scheide)  

 Schnelles Auffinden von gescannten Belegen und Dokumenten durch Volltextsuche 

Das CIP-Archiv wird direkt in unsere bestehende Finanzsoftware CIP-KD eingebunden.  
 

   Einmalige Kosten Monatliche Kosten 

       

CIP-Archiv   3.360,00 €  73,95 €  

OCR Schrifterkennung  500,00 €  11,00 €  

Barcodeerkennung 600,00 €  14,00 €  

Systemdruckertreiber  225,00 €  4,95 €  

Installation   1.080,00 €    

Schulung   1.080,00 €    

       

Scanner   800,00 €    

       

Gesamt Netto  7.645,00 €  103,90 €  

       

Gesamt Brutto  9.097,55 €  123,64 €  

 
Beschluss mit       16         :          0       Stimmen 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt das CIP-Archiv der Firma komuna für maximal 10.000 € zu beschaffen. Haushalts-
mittel stehen zur Verfügung bei der HH-Stelle 020.9350.“ 
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Stellenangebot der Gemeinde Heinersreuth 
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Sitzungstermine bis Dezember 2017 
 

Bauausschusssitzungen (nichtöffentlich): 

25. Juli 2017  18 Uhr 
19. September 2017 18 Uhr 
17. Oktober 2017 18 Uhr 
21. November 2017 18 Uhr 

Gemeinderatssitzungen (öffentlich): 

01. August 2017 18 Uhr 
26. September 2017 18 Uhr 
24. Oktober 2017 18 Uhr 
28. November 2017 18 Uhr 

die Sitzungen finden immer dienstags statt. 

  

 

Nachrichten der Gemeinde 
 

Standesamtliche Nachrichten 

Eheschließungen: 

03.12.2017 

Herr André Schräber und Frau Kristin Göhler beide wohnhaft in Heinersreuth, 
GT Altnplos, Am Ängerlein 19 
16.12.2016 

Herr Thorsten Martin Häberlein und Frau Anja Stefanie Schödel, beide wohnhaft in Heinersreuth, GT Altenplos, 
Schulstraße 38 
30.12.2016 

Herr Christian Bock, wohnhaft in Heinersreuth, GT Unterwaiz, Alte Dorfstraße 7 und Frau Sandra Therese Engel-
hart, wohnhaft in Schnaittenbach, Wernberger Straße 4 
18.02.2017 

Herr Stefan Raithel und Frau Marina Barbara Braunert, beide wohnhaft in Heinersreuth, Kulmbacher Straße 7a 
13.05.2017 

Herr Heiko Manuel Odörfer und Frau Sina Doris Franz, beide wohnhaft in Heinersreuth, Kulmbacher Straße 19 
 

Geburten: 

09.03.2017 

Leni Emma Schneider, Eltern: Frank und Sarah Schneider, wohnhaft in Heinersreuth, GT Altenplos,  
Röthelbergstraße 16 

Defekte Straßenlampen 

Bitte geben Sie beim Melden einer defekten Lampe 

gleich die Nummer mit an. Diese finden Sie direkt am 

Laternenmast selbst und sieht wie folgt aus: 

 

 

 

 

 

Für Ihre Mithilfe besten Dank! 

Urlaub der Bürgermeisterin 
 

Die 1. Bürgermeisterin befindet sich vom 01. Juli bis einschließlich 16. Juli 2017 

im Urlaub. 
 
Die Vertretung erfolgt durch die beiden Stellvertreter der Bürgermeisterin.  
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Die Feldgeschworenen informieren 
 

Grenzbegehung der Feldgeschworenen am 29. April 2017 

 
Der vergessene Stein 
 
Ein Heinersreuther Feldgeschworener hat den 1. Grenzstein der am 14. Juni 1775 gesetzt wurde, 
wieder aufgedeckt. In diesem Stein (aus Sandstein) ist eingemeißelt: H ST 1775 (Hochfürstliches 
Stadtvogtei Amt) und eine 1. 
 
Zur Geschichte: 
Eine staatliche Zahl von 61 Personen versammelte sich am 14. Juni 1775 um 5 Uhr morgens im Rat-
haus Bayreuth und begab sich sodann zum Schlüpfersgarten. Dieser Graben liegt in Richtung Hei-
nersreuth am Nordrand des Krähenholzes, dort wurde dieser 1. Grenzstein von 214 Steinen gesetzt. 
An diesem Tage endete das Grenzsteinsetzen abends um 8 Uhr in der Lainecker Flur. Man traf sich 
am folgenden Tag um ½ 5 Uhr im Rathaus, setzte die Grenzbegehung bis nachts ½ 9 Uhr fort und 
erreichte dabei den Grenzpunkt 170 im Meyernberger Bereich. Am 16. Juni setzte man die Grenz-
bereitungsgeschäfte um ½ 2 Uhr fort und hat sie um 9 Uhr abends am 1. Stein beim Schlüpfersgra-
ben abgeschlossen. Im Nachsatz des Protokolls steht, dass man der ganzen Suite /Gefolge) bei der 
Ankunft um 9 Uhr Brot und Bier vom Stadtkämmerer hätte reichen können, wenn vorher nachge-
dacht worden wäre. 
Das Protokoll ist mit 13 Unterschriften versehen und schließt mit 

„Soli DEO gloria“ 
(Gott allein zur Ehre) 
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Nachrichten aus dem Landratsamt 
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Problemmüllsammlung mit dem Umwelt-

mobil 

Termin und Sammelstelle für den Einsatz des Umweltmobiles 

im September/Oktober wurden wie folgt festgesetzt: 

Samstag, 15. Juli 

12.30 – 13.00 Uhr Heinersreuth, Schulparkplatz 

(Geschwister-Scholl-Str.) 

Schadstoffhaltige Abfälle (Problemmüll) dürfen nicht mit 

dem Hausmüll oder über die Kanalisation „entsorgt“ werden. 

In haushaltsüblichen Mengen können Problemabfälle sind 

über zugelassene Entsorgungsfachbetriebe zu entsorgen. 

Das wird beim Umweltmobil abgegeben: 
 Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-

schutzmittel; 

 Ölhaltige Abfälle, z. B. Ölschlämme, mineralölhaltige 
Fette, tropfende verbrauchte Öl- und Chemikalienbinder, 
Ölfilter, ölverschmutze Gebinde bis max. 35 l; Altöl bis 
max. 10 l 
 Altöl sollte man besser an die Verkaufsstellen zurück-
geben, da diese zur Rücknahme verpflichtet sind 

 Lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, z. B. Benzin, 
Spiritus, Kaltreiniger, Kleber, Abbeizmittel, Frostschutz-
mittel, Bremsflüssigkeit 

 Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hobby-
bereich z. B. Fotochemikalien 

 Desinfektionsmittel und Haushaltsreiniger 

 Flüssige Farben und Lacke 

 Batterien (z. B. Kfz-Batterien, Knopfzellen-Batterien, Ak-
kus und sonstige Batterien) 
 Haushaltsbatterien müssen auch von den Verkaufsstel-
len zurückgenommen werden, für Kfz-Batterien gilt eine 
Pfandregelung (Rückgaberecht beim Händler) 

 PCB-haltige Kleinkondensatoren 

 Spraydosen mit Restinhalt 

 Quecksilber (z. B. in Schaltern, Thermometern), Blei- und 
Zinnreste 

 Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen 

 Mit Gefahrensymbolen gekennzeichnete Behälter mit In-
halt, 

 Behältnisse mit unbekanntem Inhalt; 

 Medikamente 
 Medikamente (außer Zytostatika) können auch über 
die Restmülltonne entsorgt werden. 

 PU-Montageschaumdosen enthalten schädliche Rück-
stände und dürfen nicht zum Restmüll oder zur Weiß-
blechsammlung gegeben dürfen. 
 Abgabemöglichkeiten bestehen nicht nur beim Um-

weltmobil, sondern auch in den Recyclinghöfen und den 

Verkaufsstellen 

 
 
 

Das gehört nicht ins Umweltmobil 
(Anschriften von Abgabestellen bitte beim Landratsamt 
erfragen): 

 Eingetrocknete Farben und Lacke 
 Restmülltonne, wenn vollständig entwässert oder in 
geeigneter Weise gebunden (z. B. mit Sägespänen) 

 Farbbehälter, die sauber sind oder nur geringe einge-
trocknete Farbreste enthalten, 
sind Wertstoffe: 
- Leergebinde aus Kunststoff  Recyclinghof 
- Leergebinde aus Weißblech Recyclinghof/Weiß-

blechcontainer 

 Leere Spraydosen  Recyclinghof/Weißblechcontainer 

 Feuerlöscher  Fachhandel, Hersteller 

 Elektroaltgeräte  Kostenlose Abholung nach Anmel-
dung beim Landratsamt oder Abgabe bei einer Sammel-
stelle 

 Autoreifen  Schrott-, Reifenhandel, Recyclingbetrieb 

 Kosmetika  Restmülltonne 

 Munition, Sprengkörper, Feuerwerkskörper  Polizei 

 Asbesthaltige Abfälle  Reststoffdeponie Heinersgrund 

 Tierkadaver müssen über den Zweckverband Tierkörper-

beseitigung Nordbayern beseitigt werden. 

Wichtige Hinweise 
 Die Anlieferung am Umweltmobil ist nur zu den offiziellen 

Standzeiten gestattet. Unkontrollierte Ablagerungen kön-
nen Mensch und Umwelt schädigen (z. B. durch auslau-
fendes Öl, Batteriesäure usw.) 

 Belassen Sie Problemabfälle in der Originalverpackung! 
Wenn diese nicht mehr existiert, beschriften Sie die 

 Ersatzverpackung eindeutig! 

 Verwenden Sie zum Aufbewahren von Problemabfällen 
keine Lebensmittelverpackungen! 

 Kippen Sie nie unterschiedliche Stoffe zusammen! 

 Übergeben Sie die Problemabfälle nur direkt dem Fach-
personal des Umweltmobil! 

 Flüssige Abfälle werden nur in geschlossenen und dichten 
Behältnissen bis max. 25 Liter angenommen. Das Umfül-
len von 

 Abfällen ist im Umweltmobil nicht gestattet, Gebinde 
können daher nicht zurückgegeben werden. 
 

Bitte halten Sie die Standorte für das Umweltmobil frei.  

  

Weitere Information:  
Landratsamt Bayreuth, Werner Hübner, Tel. 0921 – 728 - 287 
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Bayer. Vertragsnaturschutzprogramm (VNP) 

Im Rahmen des Bayer. Vertragsnaturschutzptogramms (VNP) besteht die 
Möglichkeit einer Förderung für die Beibehaltung einer extensiven Grünland-Nutzung durch das Umweltministe-
rium.  
Wie beim Bayer. Kulturlandschaftsprogramm (KULAP) werden hierzu 5-jährige Vereinbarungen abgeschlossen. 
Für das VNP kommen nur relativ nährstoffarme Wiesen in Betracht, die bereits in der Vergangenheit gar nicht 
oder höchstens mit Festmist gedüngt und in der Regel als Heuwiesengenutzt wurden. 
Normalerweise wir ein vollständiger Düngeverzicht und ein erster Schritt ab 15. Juni oder 1. Juli vereinbart. 
Nähere Einzelheiten zum Programm erfahren Sie unter http://stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/foerde-
rung/bay_vnp.htm 
Um die Eignung von Wiesen für das Programm ab 2018 vor Ort beurteilen zu können, bittet das Landratsamt 
Interessenten 
    noch vor dem ersten Schritt 
um Mitteilung der jeweiligen Flurnummer(n) und Gemarkung sowie Ihrer Telefonnummer an: 

0921 – 728290 wolfgang.wurzel@lra-bt.bayern.de   oder 
0921 – 728426 hansjorg.behr@lra-bt.bayern.de  oder 
0921 – 728291 nikolaus.lange@lra-bt.bayern.de   

Nach Ortseinsicht werden wir unaufgefordert wieder auf Sie zu kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:wolfgang.wurzel@lra-bt.bayern.de
mailto:hansjorg.behr@lra-bt.bayern.de
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Ehrenamtliche Kinderfreizeitmitarbeiter/In drin-
gend gesucht! 

 
Für die 10 - tägige Tagesbetreuung 

„Ferienspaß in Hummeltal“ 
(Arbeitsbeginn und - ende in Bayreuth für Busbeglei-

tung!) 
vom 

31.07.-11.08.2017 
sucht das 

Diakonische Werk Bayreuth 
noch 1 volljährige Mitarbeiter/In 

 
Für die Vorbereitung ist u.a. eine verbindliche  

Wochenendschulung 
(23.-25. Juni 2017 ) außerhalb Bayreuths notwendig. 

Eine Aufwandsentschädigung wird gewährt. 

Weitere Informationen bei: 

Kirchliche Allgemeine SozialArbeit (KASA) 
Diakonisches Werk - Stadtmission Bayreuth e. V. 
Friedrich von Schiller-Str. 11 ½  95444 Bayreuth 
Fr. Brigitte Schmidt-Blick 0921 / 99 09 39 87 
brigitte.schmidt-blick@diakonie-bayreuth.de 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau 

Übergewicht und Depressionen – die doppelte Last 

Starkes Übergewicht kann neben den Krankeitsrisiken 
fürs Herz-Kreislauf-System und für den Stoffwechsel 
auch zu Depressionen führen. Darauf weist die 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau anlässlich des Europäischen Adipositas-Tags 
am 17. Mai hin. 
Nach Angabe der Deutschen Adipositas-Gesellschaft ist 
etwa jeder vierte bis fünfte Mensch mit Adipositas de-
pressiv – bei rund 20 Millionen schwer Übergewichtigen 
sind heute rund vier bis fünf Millionen Menschen von 
beiden Krankheiten zugleich betroffen. 
Sowohl bei Kindern und Jugendlichen als auch bei Er-
wachsenen hat damit der Anteil der übergewichtigen 
Personen in den letzten Jahren deutlich zugenommen. 
Damit es erst gar nicht zu Übergewicht kommt und um 
gesund und schlank zu bleiben, sind eine gesunde vital-
stoffreiche Ernährung und regelmäßige Bewegung sehr 
wichtig. Außerdem helfen Präventionskurse, die von 
der Zentralen Prüfstelle Prävention zertifiziert wurden 
und von der Landwirtschaftlichen Krankenkasse bezu-
schusst werden. Qualitätsgeprüfte Gesundheitskurse zu 
den Themen Bewegung und Ernährung sowie Stressbe-
wältigung/Entspannung sind in einer Datenbank im In-
ternet zu finden unter www.svlfg.de > Leistung > Leis-
tungen der Krankenversicherung > Leistungen A-Z > P > 
Präventionskurse. Die Landwirtschaftliche Kranken-
kasse bezuschusst Kurse, die von der Zentralen Prüf-
stelle Prävention zertifiziert wurden, in Höhe von min-
destens 80 Prozent der Kosten. Gefördert werden je 
Versicherter maximal zwei Kurse pro Kalenderjahr. 
 

Die Deutsche Rentenversicherung informiert 

Die Deutsche Rentenversicherung warnt vor Trickbetrü-
gern 
Die Deutsche Rentenversicherung erhält wieder ver-
mehrt Hinweise auf Trickbetrüger, die unter ihrem Na-
men Versicherte und Rentner telefonisch zur Angabe ih-
rer Bankverbindung auffordern oder Hausbesuche zur 
Erläuterung der Änderungen bei der Rente anbieten. 
Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung 
in Bayern warnen deshalb eindringlich davor, aufgrund 
vermeintlicher Anrufe der Rentenversicherung persön-
liche Daten preiszugeben, zu bestätigen oder Verträge 
telefonisch abzuschließen. Sie weisen ausdrücklich da-
rauf hin, dass sich Mitarbeiter der Deutschen Renten-
versicherung bei Rückfragen oder Unklarheiten in der 

Regel schriftlich an Versicherte und Rentner wenden 
und keinesfalls Hausbesuche anbieten. 
Vorsicht Trickbetrüger heißt auch der Flyer der Deut-
schen Rentenversicherung, der im Internet unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergela-
den werden kann. Dieser erklärt die häufigsten Ma-
schen der Betrüger und informiert, wo man im Falle ei-
nes Falles Hilfe bekommt. 
Wer den Flyer in gedruckter Form oder weitere Aus-
künfte wünscht, dem stehen die Auskunft- und Bera-
tungsstellen der Deutschen Rentenversicherung oder 
das kostenlose Servicetelefon unter der Nummer 0800 
1000 480 88 zur Verfügung. 
Bitte beachten: 
Unsere Newsletter sind ausschließlich im Textformat 
erstellt und damit für jedes Mailprogramm lesbar und 
weitestgehend barrierefrei. 
Bitte antworten Sie nicht auf diesen Absender. Bei Fra-
gen verwenden Sie bitte die unten angegebenen Kon-
taktdaten. 
Wenn Sie diese Information nicht mehr wünschen, kön-

nen Sie sich auf der Webseite Ihres Trägers unter 

"newsletter" wieder abmelden! 

Die Träger der Deutschen Rentenversicherung in Bay-
ern kooperieren im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft. 
Regionale Verantwortung und Kompetenz sowie die Sy-
nergieeffekte gemeinsamen Handelns sind Ausdruck 
unseres Selbstverständnisses. 
 
 
  

 

Nachrichten überörtlicher Vereine, Körperschaften und Institutionen 
 

http://www.svlfg.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
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Rauchwarnmelder-Pflicht 

Was passiert bei einem Wohnungsbrand? 

Warum einen Rauchwarnmelder? 

Etwa 400 Menschen sterben jährlich in Deutschland durch ein Feuer in den eigenen vier Wänden. Eine vergessene Kerze, 

Rauchen im Bett, Kurzschluss oder ein defektes Elektrogerät sind die häufigsten Ursachen. Selten kommen die Opfer dabei 

durch Verbrennungen ums Leben, sondern zu über 90 % durch eine Rauchvergiftung. 

Bei einem Brand entsteht gefährlicher Rauch, der sich lautlos und noch vor dem Feuer in der Wohnung ausbreitet. Er enthält 

giftiges Kohlenmonoxid, das zu verminderter Sauerstoffaufnahme, Bewusstlosigkeit und schließlich zum Tod führt. Besonders 

während des Schlafens besteht die größte Gefahr. 

Ein Rauchwarnmelder gibt frühzeitig Alarm. 

Der laute Alarmton (85 dBA) des Rauchwarnmelders (RWM) alamiert Sie bei einem Brand. Sie gewinnen dadurch wertvolle 

Zeit, um sich und Ihre Familie zu retten. 

Rauchwarnmelder – wie und wo? 

Rauchwarnmelderpflicht 

In fast allen Bundesländern besteht die Pflicht, Wohnungen mit Rauchwarnmelder auszustatten. Die Nachrüstpflicht für 
bestehende Wohnungen ist geregelt. 

Nach der Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO § 44 Abs. 8) müssen in Wohnungen, Schlafräume und Kinderzimmer 
sowie Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. 

Nach Bayerischen Bauordnung (BayBO Art. 46 Abs. 4) müssen Eigentümer Wohnungen mit jeweils mindestens einen 
Rauchwarnmelder in den Kinder- und Schlafzimmern sowie in Fluren, die zu Aufenthaltsräumen führen, ausstatten. Für 
vorhandene Wohnungen besteht eine Nachrüstpflicht bis zum 31.12.2017. Die Sicherstellung der Betriebsbereitschaft obliegt 
den unmittelbaren Besitzern (z.B. Mietern), es sei denn, der Eigentümer übernimmt diese Verpflichtung selbst. 

Wo Rauchwarnmelder anbringen? 

Die Rauchwarnmelder müssen so eingebaut und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Da 
die heißen Brandgase nach oben steigen, müssen Rauchwarnmelder entsprechend der Montageanweisung des Herstellers an 
der Deckenmitte befestigt werden. Des Weiteren legt die Anwendungnorm DIN 14676 einen Mindestabstand der RWM von 
0,5 m zu allen Einrichtungsgegenständen (Lampen, Klimageräte, Schränke) an der Decke fest. Im Dach muss der Melder 
mindestens 0,50 – 1 m von der Dachspitze entfernt montiert werden. 

Mindestschutz 
In Wohnungen und Privathäusern muss 

 im Flur jeder Etage (je 15m Länge) und 

 in den Kinder- und Schlafzimmer 
ein Rauchwarnmelder je maximaler 60m² Raumgröße angebracht werden. Mehrere Rauchwarnmelder können auch über 

Funk verbunden werden, sodass bei Alarm alle anderen Melder mit auslösen. Bei Neu- und Umbauten können Melder auch 

verkabelt und mit Netzstrom betrieben werden. 

Optimaler Schutz 
Zusätzliche Rauchwarnmelder für besondere Bereiche wie Dachboden, Wohnzimmer, Arbeits- und Haushaltsraum, Keller oder 

Küche (hier ein Wärmemelder) können das System sinnvoll ergänzen. Für Gehörlose gibt es spezielle Melder. 

Wartung 

Rauchwarnmelder müssen gemäß Herstellerangaben regelmäßig, jedoch mindestens einmal jährlich, auf einwandfreie 

Funktion geprüft und mit der Pfrüftaste ein Probealarm ausgelöst werden. Batteriebetriebene Geräte melden die nachlassende 

Batterielaeistung mit einem Signalton, der sich vom Alarmton deutlich unterscheidet. Geringen Wartungsaufwand erfordern 

Rauchwarnmelder mit 10-Jahres-Lithium-Batterien. 

Wo erhält man Rauchwarnmelder? 

Zuverlässige Rauchwarnmelder bekommen Sie im Fachhandel und in Baumärkten. Achten Sie darauf, dass der 
Rauchwarnmelder ein CE-Kennzeichen mit Hinweis nach DIN EN 14604 und eine VdS-Zertifizierung hat. 

 

 

Unsere Feuerwehren informieren 
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Unsere Kindergärten informieren 
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Aus dem Vereinsleben 
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Vereinsausflug 

Der Geflügel- und  Vogelzuchtverein Altenplos u. Umg. unternimmt auch in diesem Jahr wieder ei-
nen Vereinsausflug. 

Mit dem Komfort-Reisebus der Fa. Depser Reisen geht es am Samstag, den 24. Juni auf die Vogelinsel 
am Altmühlsee. 

 
Ein geführter Rundgang durch das Naturschutzgebiet der Vogelinsel, wird für alle Vogel- u. Naturliebhaber ein Erlebnis 
sein. Das künstlich angelegte Naturschutzgebiet hat sich zu einen bedeuteten Brut- und Rastplatz entwickelt. Bis heute 

wurden über 300 Arten nachgewiesen. Seit 2004 ist auch der Seeadler ansässig. Einiges über die Herstellung der „Leoni-
schen Waren“ wird im Fabrikmuseum in Roth vermittelt. Feine Gold- und Silberdrähte, versilberte und vergoldete Kup-

ferdrähte und die daraus hergestellten Produkte machten Roth weltweit bekannt. 
Beide Ziele sind einen Besuch wert. 

 

Abfahrt: 07:00 Uhr. Unterwegs gibt es eine deftige Brotzeit und auch auf der Rückfahrt machen wir 
in einer gemütlichen Wirtschaft noch einen Halt. 

Es sind noch Plätze frei. 
 

Info: Jürgen Kramer, Tel. 0921/45553, jugkramer@web.de oder  
Sylvia Roß, 09203/1753, ross.sylvia@t-online.de  

 

mailto:jugkramer@web.de
mailto:ross.sylvia@t-online.de
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Vier Wochen übten 13 Mitglieder der FF Heinersreuth zur Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“. Die 
Kameradinnen und Kameraden mussten bei Testfragen, Gerätekunde, Erste Hilfe, Erkennen von Gefahrgut- und 
Hinweiszeichen sowie bei Konten und Stiche ihr Wissen unter Beweis stellen. In einer anschließenden Einsatz-
übung musste innerhalb einer festgelegten Zeit eine Schlauchleitung zur Brandbekämpfung verlegt werden. Am 
29.04.2017 konnte die Leistungsprüfung vor den Schiedsrichtern der Feuerwehrführung erfolgreich absolviert 
werden. 
 
Im Einzelnen nahmen folgende Mitglieder an der Leistungsprüfung teil:  
 
Böhner, Anja: Stufe 4 
Dötsch, Marco: Stufe 2 
Hader, Alexander: Stufe 4 
Knaus, Christian: Stufe 3 
Knaus, Katrin: Stufe 6 
Knaus, Michael: Stufe 2 
Lehnert, Thomas: Stufe 6 
May, Martin: Stufe 1 
Pförtsch, Felix: Stufe 1 
Schmidt, Nico: Stufe 1 
Vogel, Jörg: Stufe 3 
Wölfel, Alexander: Stufe 1 
Wölfel, Janinik: Stufe 1 
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14.06.  Vereinsnachmittag im Kastaniengarten Seniorenclub „Frohsinn“ 

15.06.  Ausflug  Seniorenclub Altenplos/Unterwaiz 

15.06. 16 Uhr Grillfest Schützenverein Heinersreuth 

15.06.  Radtour SPD Altenplos 

17.06.  Johannisfeuer FFW Heinersreuth 

23.06.  Vortrag: „Zu Fuß durch Korsika“ VHS Heinersreuth 

23.06.  Johannisfeuer Wanderfreunde Rotmaintal 

23.06.  Johannisfeuer SC Altenplos 

24.06.  Johannisfeuer FFW Unterwaiz 

24.06.  Vereinsausflug Geflügel- u. Vogelzuchtverein Al-
tenplos 

01.07.  Ausflug für junge Familien AWO Altenplos 

01.07. 
bis 
02.07. 

 Bleyerfest FFW Heinersreuth/SV Heinersreuth 

08.07.  Besuch der Krabat-Festspiele in Schwarzkollm Gemeinde Heinersreuth 

09.07.  Dorfplatzsingen in Unterwaiz Gesangverein Unterwaiz 

15.07. 14 Uhr Bürgerfest – Schulhof Heinersreuth SPD Heinersreuth 

16.07.  Rundwanderung Muggendorf VHS Heinersreuth 

 

Terminkalender der örtlichen Vereine Juni/Juli 
 

40-Jahre Leidenschaft 
 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesen Worten eröffnete der Spartenleiter Andreas Schubert am Samstag, 06.05.2017 die 
Jubiläumsfeier der Sparte Kegeln des SV Heinersreuth. Die Kegler veranstalteten einen Tur-
niertag  mit Mannschaften aus der Umgebung, den sie mit einem kleinen Festakt am Abend ab-
rundeten. Bei dem Festakt wurden nicht nur Geschichten aus den früheren Jahren erzählt, son-
dern auch die Gründungsmitglieder geehrt. Alles in allem war es eine gelungene Veranstaltung 
und wir freuen uns alle schon auf die nächsten 40-Jahre Leidenschaft in Heinersreuth. 
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Mieten oder Kaufen 

Junggebliebene berufstätige Oma und Opa (54 und 57 Jahre) wollen in die Nähe ihrer Enkel ziehen. Deshalb suchen 

sie eine drei bis vier Zimmerwohnung, wünschenswert im Erdgeschoss mit Garten, oder kleines Häuschen. Ange-

bote gerne an E-Mail: favomo@t-online.de oder 0171 / 2862992. 

Neu renovierte 3-Zimmer-Wohnung (ca. 98 m²), Parkettböden, neu modernes Bad, komplett ausgestattete Wohn-

küche, Balkon, Keller- und Dachbodenanteil, Garage mit Stellplatz, in Heinersreuth ab sofort zu vermieten. Tel. 0151 

/ 10622065, ab 17 Uhr. 

Suche ab sofort eine 2 Zimmer-Wohnung. Diese sollte ca. 55-70 m² groß sein und die Grenze von ca. 450 € kalt 

nicht übersteigen. Gerne Angebote telefonisch über 0151 / 20827774 oder wagner_viktoria@gmx.de 

Privatperson aus dem Raum Heinersreuth sucht für sich eine trockene Halle oder Werkstatt zum Unterstellen von 

vier Oldtimer Fahrzeugen. Fahrzeuge sind zugelassen und versichert. Stromanschluss wünschenswert. Gerne ehe-

malige Werkstatt, aber nicht dringlich erforderlich. Tel. 0171 / 3508360 

1-Zimmer-Apartment mit Wohn- und Schlafzimmer, Duschbad, Einbauküche, separater Eingangsbereich und Stell-

platz, ca. 32 m² mit Dachschräge in Heinersreuth, Lerchenbühlstr. 9 ab 1.8.2017 zu vermieten. Kaltmiete 250 € 

Nebenkostenvorauszahlung 60 €, Tel. 0178 / 4798606 A. von Uslar. 

 

 

 

  

 

Kleinanzeigen 
 

 

Neilich hör ich zufällich, 
wie a Bekannta mein Moo 

frocht: „ No wie bist denn mit 
Deiner Fraa zufried`n?“ 

und er maant drauf: 
„Ach, ich hätt ja a a Schlimmera 

dawisch`n kenna“ 

Jetzt froch ich mich: 
Wie maant der des? 

Aus dem Buch: Aweng wos zum Schmunz`ln, aweng wos zum Nachdenk`n, von 
Hannelore Steinhäuser. 

 

mailto:favomo@t-online.de
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Kirchengemeinde Neudrossen-

feld 

Sonntag, 18.06.2017 

10.15 Uhr Gottesdienst, Gemein-

dehaus Altenplos (Pfarrer Otto 

Guggemos) 

Donnerstag, 29.06.2017 

20 Uhr Bibelstunde, Gemeinde-

haus (Pfarrer Elmar Croner) 

Sonntag, 02.07.2017 

10.15 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus Alten-

plos (Pfarrer Elmar Croner) 

Dienstag, 04.07.2017 

9 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück, Gemein-

dehaus Altenplos 

Donnerstag, 13.07.2017 

20 Uhr Bibelstunde, Gemeindehaus Altenplos 

(Pfarrer Johannes Feldhäuser 

Sonntag, 16.07.2017 

10.15 Uhr Gottesdienst, Gemeindehaus Alten-

plos (Pfarrer i. R. Thomas Köhler) 

Immer am Freitag 

14.30 Uhr Jungschar Altenplos: „Jesus Action 

Kids“, Gemeindehaus Altenplos 

 

Kirchengemeinde Heinersreuth 

Sonntag, 11.06.2017 

9 Uhr Gottesdienst, Versöhnungskirche (Pfr. i. 

R. Schröter) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 18.06.2017 

9 Uhr Gottesdienst, Versöh-

nungskirche (Pfarrer Otto 

Guggemos) mit Kindergot-

tesdienst 

Mittwoch, 21.06.2017 

20 Uhr Bibelstunde bei Fa-

milie Purucker, Scherleitenstraße 22, (Pfarrer 

Guggemos) 

Donnerstag, 22.06.2017 

15.30 Uhr Gottesdienst, Haus am Schlossgarten 

(Lektor Müller) 

Sonntag, 25.06.2017 

10 Uhr Familiengottesdienst mit der KiTa, Ver-

söhnungskirche (Pfarrer Otto Guggemos und 

Team) 

Sonntag, 02.07.2017 

9 Uhr Zeltgottesdienst beim Waldfest am Bleyer 

(Pfarrer Otto Guggemos), gleichzeitig Anmel-

dung der Präparanden 

Mittwoch, 05.07.2017 

20 Uhr Bibelstunde bei Frau Ruth Kusterer, 

Lerchenbühlstraße 20 (Pfarrer Guggemos) 

Sonntag, 09.07.2017 

9 Uhr Gottesdienst, Versöhnungskirche (Lektor 

Müller) mit Kindergottesdienst 

Sonntag, 16.07.2017 

9 Uhr Gottesdienst, Versöhnungskirche (Pfr. i. 

R. Köhler) 

  

 

Kirchliche Nachrichten 
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Anzeigen 
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